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Gemeinsam mit uns - SPD
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Das Programm der SPD zur kom­
menden Bundestagswahl steht 
unter dem Motto „Es ist Zeit für 

mehr Gerechtigkeit“. Gerechtigkeit ist 
die zentrale Voraussetzung für Zusam­
menhalt und Wohlstand der Gesell­
schaft, bedeutet auch soziale Sicherheit, 
sichere und gute Arbeitsplätze, gleiche 
Bildungschancen für alle Kinder, die 
Zuverlässigkeit, dass genügend und 
bezahlbarer Wohnraum vorhanden ist. 
Dafür setzen wir uns ein.

Viele der Rahmenbedingungen wer­
den auf Bundes- und Landesebene 
geschaffen, aber auch die Kommunen 
können entsprechend gestalten.

Im Bereich der Kindertagesstätten 
(U3 und Ü3) ist in der Gemeinde viel 
erreicht worden, in Zukunft wird es ver­
stärkt um die Verbesserung der Qualität 
gehen. Mit Landes- und Bundesmitteln 
kann das Betreuungsangebot aus- und 
die Elternbeteiligung abgebaut werden.

Die Anforderungen an die Schulträger 
werden steigen, damit sich die Schulen 
für die Zukunft noch besser aufstellen 
können. Digitales Lernen auch in der 
Grundschule und Ausbau der Ganz­
tagsangebote sind wichtige Elemente 
für die Zukunft.

Beim Wohnungsbau hat die SPD 
immer wieder bei den einzelnen Be­
bauungsgebieten auf den Bau von 
Mietwohnungen gedrängt, da auch 
in Dänischenhagen dafür ein Bedarf 
vorhanden ist. Leider war das bisher 

erfolglos, wird aber auch für die Zukunft 
ein wichtiges Thema bleiben.

Die ehrenamtliche Tätigkeit in Ver­
einen und Verbänden stellt ja nicht nur 
eine positive Freizeitgestaltung dar, 
sondern ist auch für den Zusammenhalt 
der Gesellschaft wichtig. Insbesondere 
der Sport leistet sehr viel im Bereich 
Integration, Bildung und Stärkung der 
Persönlichkeit. Auch Toleranz, Konflikt­
bearbeitung und Abbau von Vorurteilen 
sind wichtige Elemente nicht nur bei ak­
tiver Jugendarbeit in allen Vereinen. Die 
Gemeinde kann durch entsprechende 
Rahmenbedingungen Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche ehrenamtliche 
Vereinsarbeit schaffen.

Ehrenamtliche Tätigkeit ist aber nicht 
nur für die Gesellschaft wichtig, son­
dern macht auch Spaß und stellt eine 
Bereicherung der eigenen Erfahrungen 
dar. Alle Vereine und Parteien brauchen 
diese Unterstützung. Ich würde mich 
freuen, wenn sich auch weiterhin viele 
in der Gemeinde engagieren.

Auch die SPD in Dänischenhagen 
freut sich über alle, die mit uns ge­
meinsam in der 
Gemeinde die Zu­
kunft gestalten 
wollen. Sprechen 
Sie uns an: Politik 
vor Ort bietet vie­
le Möglichkeiten 
und Chancen.

Bundestagswahl und Kommunalpolitik 
– wie passt das?

Horst Mattig, Bürgermeister
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Seit der Bundestagswahl 2005 
vertrete ich den Kreis Rendsburg-
Eckernförde im Bundestag. Damit 

bin ich – mit 41 Jahren ein relativ junger 
Abgeordneter – schon so langsam ein 
alter Hase in der SPD-Fraktion.

Meine politischen Schwerpunkte lie­
gen in der Familien- und Jugendpolitik, 
im Kampf gegen Rechtsextremismus 
und in der Minderheitenpolitik. Ich bin 
familienpolitischer Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion, Mitglied in den 
Gremien für Minderheitenfragen des 
Bundestages und des Landes Schleswig-
Holstein und stellvertretendes Mitglied 
im Innenausschuss. Außerdem war ich 
seit November 2015 Mitglied im „3. 
Parlamentarischen Untersuchungsaus­
schuss zu den Terrormorden des Natio­
nalsozialistischen Untergrunds (NSU)“.

Ich bin kein Freund der Großen Koali­
tion, finde aber, dass die SPD – gemessen 
an ihrem Wahlergebnis von 2013 – durch­
aus ordentliche Erfolge vorzuweisen hat: 
Mindestlohn, Rente mit 63, Mietpreis­
bremse, die Regulierung von Leiharbeit 
und Werkverträgen. Themen, die ohne 
sozialdemokratische Regierungsbetei­
ligung nicht angepackt worden wären.

Auch in „meinem“ Fachbereich Fami­
lie, Senioren, Frauen und Jugend hat die 
SPD-Bundestagsfraktion mit der Ministe­
rin Manuela Schwesig Vieles erreicht: das 
Elterngeld Plus, neue Bundesprogramme 
zur Stärkung der Qualität in der Kinder­
betreuung, die Weiterentwicklung und –
finanzierung der Mehrgenerationenhäu­
ser, die Anhebung des Grundfreibetrags, 

Sönke Rix: Ein junger alter Hase

des Kinderfreibetrags, des Kindergeldes 
und des Kinderzuschlags, die Einführung 
der Frauenquote und einiges mehr.

Das alles – so meine Überzeugung – 
konnte nicht wegen, sondern trotz der 
Großen Koalition geschafft werden. 
Weil ich davon überzeugt bin, dass diese 
Konstellation der SPD und der Politik ins­
gesamt nicht gut tut, führe ich schon seit 
vielen Jahren gute und vertrauensvolle 
Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen 
von Linkspartei und Grünen. 

Als Abgeordneter kenne ich bisher nur 
die Arbeit in der Opposition oder in einer 
Großen Koalition. Das soll jetzt anders 
werden: Nach der Bundestagwahl soll 
es eine sozialdemokratisch geführte 
Bundesregierung geben. Denn es ist Zeit 
für mehr Gerechtigkeit!

Kontakt zu Sönke Rix:
Nienstadtstraße 10, 24768 Rendsburg
Tel.: (04331) 8685 765
Mail: soenke.rix@wk.bundestag.de
Internet: www.soenke-rix.de

Sönke Rix, SPD-Bundestagskandidat
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SPD-Infostand
zur Bundestagswahl
Sönke Rix, Bundestagskandidat
Serpil Midyatli, MdL

SPD-Infostand
Bundestagswahl

Bundestagskandidat

Sa., 23. Sept.
Markant Parkplatz

8 - 11 Uhr

SPD-Infostand
zur Bundestagswahl
mit Serpil Midyatli, MdL

Kommunalwahl 6. Mai 2018
Gemeindepolitik geht uns alle an.
Mitarbeit immer gerne erwünscht.

Gesprächsabend
in der Linde

Do, 12. Oktober, 19:30 Uhr

 mit

12. Oktober, 19:30Wir fr
euen 

uns auf Sie.
Wir freuen 

uns auf Sie.


